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>!e Befreiung Münchens.
Die Stratzenkämpfe.

,K Bamberg wird am 3. Mai gemeldet: Die Stratzen-
iit M ü nche n. die auch während der Rächt mit »tu

nfcrtcr Stärke andauertc«. sind seit heute Morgen
_ t itn Gonge. Unsere Truppe» sind im Vordringen.r ^UKerleste ans unserer Seite sind gering. Einzelne rote

Witzen schießen in feiger Weise ans dem Hinterhalt,
bewaffnete Frauen beteiligen sich am Kampfe. Der

t  leistet an vielen Stellen heftigen Widerstand. Die
it-Fnnkstation München wnrde durch die zweite
Lns.-Division besetzt. Die Rädelsführer Egeltzoser,
Ar. Franndorsfer »nd Dr . ^Men er sind verhaftet,
aiird mit ihnen verfahren, wie sic cs mit «uscren
it gemacht haben, die sie am Mittwoch «nd Donners-

LAitpolö-Gnmnasitim erschosien und in grauenhafter
verstümmelt haben, wie sich «nn amtlich bestätigt.

Siamen können infolge Verstümmelung der Leichen
scstzesicllt werden. Tie Erbitternng der Einwohner-
iß a«?s Höchste gestiegen. Ege ! hofer  wnrde er -
sen. Das Verrücken bi? zirm Stadtinneren ist
sDig gelnnaen. Dir Säuberung drr Gegend
«rstraste, SMeitzheiMerstraße. Gabelsbergerstraße,
,g und der Gegend südlich vom Hauptbahnhof. wo

„Widerstand geleistet wird, ist im Gange. Stach Mit-
ü,Uen des Generaloberar ?,ts Dr . Hannstein sind bei den
itierige» Kämpfen gefallen General Raget,  ein
iife»ott General Schölte! nutz ein Sehn des Oberst-
Mnts Tannstein. Der Fnnksprnch des. Oberkommandos
«,an das Korps Lüttwitz in Berlin lautet : Der Ern-
M in München ist von allen Zeiten planmäßig dnrch-
Khrt. Der Feind leistet an allen Stellen heftigen Wider-
1 Fm Kaser ncnvicrtel nnd südlich des Bahnhofes
d«och gekämpft. Verluste mäßig.
?ie Spartakisten hatte,, Schützengräben ansgehobe«

«i iich mir Sanbsäcken verschanzt. Sie kämpften mit dem
Abend»7W ^ Vcrzweislnna Dir Regicrnngstruvpcn hatten

"iW tadi einen schweren Stand , daß sich immer wieder ern¬
ste Grnppe,, der Spartakisten zwischen die Hänser ver-
Me» »nd ans deren Hinterhalt ans die Soldaten Mosten.
' Beschädigungen an den besonderen Kampfplätzen sind

Teil recht groß Das Gebändc der Mathänser -Brane-
Ähat eine» Volltreffer erhalte«, wodurch ein Brand
Ha«d.
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Preußische Truppen unter General v. Omen nahmen
« Bahnhof, die aus dem Westen kommenden Truppen be-
Mn kämpfend das Hackerbräu, das Jnstizgebäude und
chnen das Maihäuserbrän mit Flammenwerfern . Bahn-

! »tZaim siel noch scharfem Kampf. Das Thomasbräu ist
^W »chr Hauptquartier der Westabtei lnng. München

'vollständig von R c gierungstrnpven be¬st.
Die drei Brücken über die Bahn , darunter die Hacker-

sind in den Händen der Rcaierungstrupv -'n. Das
lsgebäude und der Bahnhof sind von den Negierungs-

>ven besetzt.
Der Kampf in den Vororten.

^Die Gruppe Epp berichtet über die am 2.  Mai stattge-
"en schweren Kämpfe, daß der hartnäckige sparta-

^e Widerstand in München-Giesing  gebrochen und
^Vormarsch Mer die Eisenbahnlinie München-Süd -bahn-
Mghnhof an der Isar erzwungen worden ist. Ueberchfs''r wurde das Luitpold-Gymnasium erreicht. Mit der
gotischen Entwaffnung und Säubernnz Giesings, einer
imrg des Spartakismus , wnrde begonnen. An e-ige-
^Evlnsten sind bis setzt 3 Tote und 2 Verwundete , an
Esstischen Verlusten 3b Tote gemeldet. Die Zahl der
vrndeten und Gefangenen ist noch nicht sestgestellt.

E - Maschinengewehreund zahlreiche Gewehre wur-
-^ beutet.
®[e Barrikadenkämpfe  im Norden und Nord¬
ick Stadt dauerten noch am 3. Mai an . Teilweise
«ns Seite der Regierungstritppen die Artillerie ich

Kampf ein. Tic Zahl der Toten wurde bisher auf
1 Stzchäht.

ßeftta!!?d»c ErmorÄuna von Geiseln.
>bestätigt sich nnn, daß acht bis zehn Geiseln am Mitt-

>bcnd ermordet wurden. Die Geiseln sind ans so
^ >!che Weise getötet worden, das; man erst drei der

W identifizieren vermochte. Man fand sie im Hofe
^ltpvldgvmnasinms ans einem Hausen liegend. Den

waren die Schnhe abgezogen. Die noch nnbekannte
rr» 'Er trng Spuren ganz besonderer Mar-
!il ' '®«t anderen Toten waren die An gen a n s-

« und die Zunge « nd die Hände abge-
>,!>eK- ^ er  neue Polizeipräsident BollnhalS fordert

: ^ °r»huug von Strafen alle Personen , die zur Klärung
Wnbestandes der Gciselnermordnnng beitragen können,

Angabe« zu machen, damit die bestialische Tat ver-
»z Menschen ihre verdiente Sühne finden könne.

^ 'tätigt sich, dast vor der Ermordung dieser Geiseln
H Ĵlant , der Regiernngstrnppen , die einen Answeis
^ '«rske bei sich hatten »nd den Roten Garden in die

8es»llen waren, ebenfalls standrechtlich erschossen
JLw . Man führte sie z» diesem Zweck in den Hof des
MMtnnasinmS nnd zwang die Geiseln, die tags daranf^cklichg « Tnd fanden, den Erekutionen der beiden

:erte  j
mchen Tob fanden,

* * beiznwohnen.

ki!*' andere Meldung sagt: Am Mittwoch Nachmittag
ine im Luitpoldgnmnasinm nntergebrachtcn zehn
°«i bestialische Weise hingemordet. Der Befehl dazu

^ demKasernenrat Seidel.  Die Geiseln wnrde« zn
dlit dem Gesicht gcacn die Wand gestellt und dun«

erschollen. Bis setzt konnten folgende Namen fcstaestellt
werden: Eisenbahnsekretär Daumenlang, Prinz von Thnrn
«nd Taxis . Die übrige« Leichen wurden bis znr Unkennt¬
lichkeit verstümmelt. Bon dreien fehlten kogar die Kopfe,
doch besteht die Wahrscheinlichkeit, daß es sich»« die Gräfin
Westarp, Kommerzienrat Dall'Armi «nd Profesior Stnck
handelt. Dasselbe Schicksal erlitten ein Offizier nud Zwei
Mann der lltegiernngstrnpppcn.

Das Schlüksal der Münchener Gewalthaber.
Ueber das Schicksal der Münchener Gewalthaber wird

aus München mitgeteilt : Der frühere kommwnfstisch"
Stadtkommandant Egelhofer  wurde in der Maximi-
lianstratze verhaftet. Das Haus wurde umstellt und durch¬
sucht. Man fand Egelhoser in einem Badezimmer, das
mr Wohnung einer russischen Aerztin gekörte, hinter
der Badewanne versteckt  vor . Als er sich Zur
Wehr setzen wollte — er hatte zwei geladene Revolver bei
sich — wurde er durch Kolbenschlägeüberwältigt . Er
witrde nach der Residenz gebracht und später erschossen.
Ueber den Aufenthalt bezw. die Festnahme der übrigen
Dvartakidensührer ist nichts getwucS bekannt. Levicn
soll entkommen fein. Toller und Männer  sind ledoch
bestimmt verhaftet.  Der Volksbeanstragte für Ver¬
kehrswesen, Paulnkum . wurde tu München festgenommen
Der kommunistische Kriegsminister Reichhardt  ist auf

' der Flucht in PetevZbansen verhaftet worden, der DolkS-
beauftragte Klingelhöfer ist mit seiner Frau in der Woh-
uunq verhaftet worden und soll in dem Maxiurilianskeller
erschossen  worden sein. Landauer  fiel den Rcgic-
rnngstruppen bei Pasing in die .Hände und wurde sicherem
Vernehmen nach bei seiner Eiulieseruna in das Gefängnis
von der Menge getötet .. Die Verfolgung de» Rä¬
delsführer ist dadurch stark erschwert daß die Kommunisten
am Tage vor dem Znfammenbrnch ihrer Herrschaft das
Münchener Polizeigebände überfielen nnd sämtliche Etn-
wobnerlisten mit allen Polizeiakten sowie die gesamten
Auszeichnungen und Apparate des Kriminaldtenstes im
Hose verbrannten.

Die AledenZverhanölrinaen.
Versailles,  3 . Mai.

Die Verzögerung der Ueberreichvna des Friedensocr-
trages ist nach dem „Matjn" anaebsich auf RcdakNons-
schwierigkeiten znrückzuftthren, jedoch ist das wirtschaftlich-
politische Regime des linken Rheinnfers auch noch nicht fest¬
gesetzt. Das „Echo de Paris " erfahrt, daß das Territorial-
statnt Deutschlands gestern von Clemcnceau, Llovd George
und Wilson endgültig aeregelt wurde. Deutschland must
darauf verzichten, seine Macht wieder herzustellen, indem es
seine Grenzen in Mittel - und Osteuropa ausdehut. Der
Drang nach Osten soll durch die gestern angenommene Ab¬
machung endgültig unmöglich gemacht werden. Betreffs
Oesterreichs, besten Vertreter demnächst nach Paris berufen

Berlin,  3 . Mai.
Die direkte Drahtverbindung der deutschen Friedens¬

delegierten in Versailles mit Berlin stößt auf große Schwie¬
rigkeiten. Es sind zwei direkte Leitungen eingerichtet wor¬
den, die in Berlin im Bureau der Friedenskommisston
münden . Von diesen Leitungen war gestern die eine be¬
schädigt. Die andere arbeitete noch, konnte aber den starken
telegraphischen Verkehr bei weitem nicht bewältigen. Heute
Nacht hat nun auch die zweite Leitung versagt, sodast die
Berliner Stelle heute Vormittag ohne direkte Verbindniia
mit den Delegierten in Versailles war. Der Verkehr ist für
die Dauer der Störung auf den Kurierdienst über Spaa be¬
schränkt. Dadurch entstehen aber wesentliche Verzögerungen,
denn die Reifezeit des Kurier? beläust sich a" ° hr ^-'
Stunden . Der drahtlose Verkehr über den Eiffelturm mit
Königswnsterhausen bildet nur einen notdürfttaen Eria^
für den Ausfall der direkten telegraphischen Verbindungen.*

Mit begreiflicher Spannung steht man in Deutschland
der Veröffentlichung der Friedensbedingungen entgegen.
Es scheint jedoch, daß wir uns noch mit etwas Geduld
wappnen müssen, denn über den Termin, an dem die Be¬
dingungen den deutschen Unterhändlern übergeben werden
sollen, verlautet immer noch nichts bestimmtes. In deut¬
schen amtlichen Kreisen glaubt man Ende dieser Woche die
Wdingungcn veröffentlichen zu können. Fest steht ieden-
falls , daß die Bedingungen ist Versailles noch nicht über¬
geben worden sind. Tic direkte Drahtverbindung der
Versailler Delegilcrten mit Berlin ist seit Samstag gestört.
Auch über die Art der Verhandlung verlautet immer noch
nichts sicheres. Amerikanische Blätter wollen nun wissen,
daß den Deutschen zur Prüfung der Bedingungen 14 Tage
Zeit gewährt werde. Auch was diese Frage anbetrisft, wird
man aut tun . abzuwarten bis die amtlichen Erklärnngen
vorltegen. Was bis jetzt von der ausländischen Presse gs-
meldet worden ist, war stets widerspruchsvoll.

Die Einladung an Oesterreich.
Wien,  4 . mal

Die Einladung der österreichischen Delegierten nach St.
Gcrmain . welche vom Gesandten All-ze im Staatsamt des
Aenßeren überreicht wurde, wird in der Presse vorläufig
nur kurz besprochen. Die Blätter werfen die Frage aus,
ob mit den österreichischen Delegierten auch die Vertreter
der übrigen Staaten der ehemaligen Monarchie gemeint
sind. Ferner erscheinee§ nicht geklärt, ob die Abgesandten
nur die FriedenNbedingungen prüfen sollten oder darüber
auch verhandeln könnten. Besonders ausfallend sei die
Wahl des Ortes der Zusammenkunft, der von Versailles
25 Km. entfernt sei. E§ sei zu uerwlrten. dass znr Zeit des
Eintreffens der Ocsterre'cher in St . Germain die Vertreter
Deutschlands noch tu Versailles sei» würben. ES sei aber

zweifelhaft, ob sie miteinander verkehren könnten. Jeden-»
falls scheine, wie besonders der „Neue Tag" hervorhebt,
non Ser Entente kein Zusammenhang zwischen dem Zu--
standekommen des Friedens mit Oesterreich und Deutsch¬
land ins Auge gefaßt zu sein. , .

Wien.  4. Mai.
Die deutsch-österreichische Fri 'eöenSgesanötschaft, die am!

12. Mai in St . Germatu eintrifft , wird aus 30 Personen
bestehen. Mit der Führung der Abordnung ist der ehe¬
malige österreichische Justizminister Dr . Franz Kleitt
beiraut.

Rotterdam.  3 . Mai.
Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" meldet aus Lon¬

don, daß man dort erwartet , daß die Friedensverträae mit
Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und der Türkei etwa 14
Tage nach dem Friedensschluß mit Deutschland zur Unter¬
zeichnung bereit sein werben.

Vor großen VeschMsien.
Der Präsident der Nationalversammlung dep-'chierte an

die Mitglieder der Nationalversammlnng : Die Sitznug den
Nationalversammlnng am 6. Mai fällt ans. ebenso falle«
alle Fraktionssitznngen ans . Der E r n st de'r Verhält¬
nisse  verlangt , daß alle Mitglieder sich vom 7. Mai zur so¬
fortigen Einberufung nach Berlin bereit halten. Ferner ist
die Sitzung des Hanshaltsansschnsses, die in Weimar statt-
sindcn sollte, ans den 7. Mai vormittags 10 Uhr nach
Berlin.  Wilhelmstratzc 74, verlegt worden.

KaMmeldlma über öen Umser.
Durch hiesige Blätter ging die Nachricht, daß der frühere

Kaiser  bei der Neichsregiernng mn die Erlaubnis «ach-
gesucht habe «ach Dentschland ans sein Gut Kabinen zurück-
zvrchren . Der Neichsregiernng ist, wie amtlich gemeldet
wird , von einem derartigen Anträge nichts bekannt.*

Es gehört nur etwas gesunder Menschenverstand dazu,
mit sich zu sagen, daß der Kaiser kaum Lust verspürt,
seinen Wohnsitz in Deutjch and gerade da zu wählen, wo
ihn Bolschewisten nnd Polen besonders schnell erreichen
können. Mit einer solchen Meldung noch Sensation zn
machen und Verwirrung anznrichten, ist kaum zu verant--
morien. Dian muß schon aus die allerbescheidensie Gerstes-
verfassung spekulieren, wenn man mit derartiger Sensation
Leser fangen will. Wir hatten es für richtig gehalten, die
Meldung als bedeutungslos in den Papierkorb zu werfe«.

Lrise in der drmolraiische»Partei.
Berlin,  3 . Mai.

Die „Tägl . Rdich." meldet: In der Dentschdemokrati-
Wen Partei kriselt es bedenklich. Der Kamps der un¬
ruhigen jugendlichen Elemente  in der Partei
hat nach und nach derartige Formen angenommen, daß viele
der älteren entschlossen sind, bald der Partei den Rücken Zw
kehren. Es ist »n den Kreisen dieser Herren zunächst ae*
plant , in nächster Zeit eine Erklärung wegen des ver»
letzenden, parteischädigenden Treibens der Jungen zu cet*
öffentlichen. Sollte dies keinen Erfolg haben, so ist dies
Scheidung unvermeidlich.  Bei der Reichsleitung
laufen zahlreiche Proteste gegen die Haltung der demo-.
kratischeu Fraktion in Weimar wegen der Maifeier ns« ,
ein. _ _

Ztadtmchrichten.
Wiesbaden, 5. Mai.

Der gestrige Sonntag brachte endlich das lange er¬
sehnte und fröstelnd entbehrte Frühlingswetter . Zwar hie«
der Verlauf des ersten Maisonntags nicht ganz, wa§ drx
sonnige Morgen versprochen hatte, aber im Vergleich zu!
den Wetterunbilden der letzten Apriltage bis 1. Mai ein,
geschlossen, war doch eine große Besserung fcstzusteKn. Ditz
wenn auch nur mäßige Temperatursteigerung wurde von
der Menschheit wie von der um fast Monatsdaner zurück,
qeblicbenen Vegetation als ein großes Geschenk empfunden.
Dem entsprach auch die Zunahme des Verkehrs auf den
Promenadenwegen in der Stadt und nach den nahgeleaenen
Ausflugspunlken . Im Kurhaus spielte das städtische Orche¬
ster am Nachmittag zum erstenmal wieder im Garten vor
einem großen Zubörerkreis.

Fünfundzwanzigjährige Tätigkeit bei der Post. Dev
Postschaffner Karl Wörsdörser  voni Postamt I hier,
kann am 5. ds. Mts . aus eine 23jährige Tätigkeit im Dienst»
der Postvevwaltung zurückblicken.

Das Handwcrksamt Wiesbaden ist durch Kündigung
der bisher innegebabten Lokalitäten genötigt, sofort nach
der Wilhelrn st raste, neue Kolonade sVerlehrsbüroi. zu ver¬
ziehen. Telephon 3690 (Nebenanschlußi.

Zur Vertag ««« der Wahl vou zwei Landesräten. Der!
am Freitag geschloffene Komtnunallandtag des Bezirks¬
verbands des Regierungsbezirks Wiesbaden konnte die an<
der Tagesordnung stehende Wahl von 2 Landesräten nicht
vornehmen , weil die zur Beschlutzfähigkcii erforderlich«
Zahl von Abgeordneten nicht anwesend war. Die Aus¬
schreibung der Stellen ist, wie seither in ähnlichen Fälle»
stets, lediglich in den hauPtsächlch in Betracht kommende«
Fachzeitschriften, nicht aber in Tageszeitungen erfolgt: i«
Hinsicht auf die heutigen Verhältnisse und die Pcrsckicbungs
der Wahlen -werden aber auch jetzt noch Meldungen enl.
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gegen genommen . Wann ein beschlußfähiger Komm '.rnal-
landtag zu Stande kommt und die Wahlen vorgenommen
werden können , ist zur Zeit noch völlig unbestimmbar.

Ausbau der Schiersteincr Landstraße . In der zweiten
und letzten Sitzung des Kornmunallanötages am Freitag
berichtete Oberbürgermeister Glässing über den , wie schon
gemeldet , beschlossenen Airsbau der Schiersteiner Land¬
straße auf Kosten der Bezirksverwaltung . Die Stellung
des Antrages auf Enteignung der erforderlichen Straßen-
flochen soll alsbald erfolgen , um den Vau , dessen Aus¬
führung , die Wegeverwaltung übernehmen wird , mit .mög¬
lichster Böschleun !gung beginnen zu können . Bei den Ar¬
beiten sollen Arbeitslose aus Wiesbaden . Biebrich und
Sch '.erstein beschäftigt werden.

Montag, 5, ^  ^

Arr§den Vororten.
Erbenheim.

Silberne Hochzeit. Der Schuhmachermeister Ludwig
Urban und dessen Ehefrau Wilhelminc geh . Kopp feierten
das Fest der silbernen Hochzeit.

Zweihundert Mark Belohnung . Dem Landwirt Eras¬
mus Merten wurde in einer der letzten Nächte ein großes
Quantum Rhabarber gestohlen . Er sichert demjenigen,
der ihm den oder die Täter nachweist, daß er sie gerichtlich
belangen kann , 200 Mark zu.

Sonnenberg.
Unser Arzt Dr . Riib ist jedenfalls durch Arbeitsüber-

bürdung schwer erkrankt und hat vorerst Ausnahme im
Wiesbadener stadt. Krankenhause gefunden . Mit der Ver¬
tretung in der ärztlichen Praxis ist Dr . med . Böhles-
Wtrsbaden betraut worden.

Oeffentliche Wohlsahrtseinrichtunge « . Die Sorge für
das Wohl Jugendlicher , ihre Tätigkeit in richtige Bahnen

zu lenken , beschäftigt fortgesetzt , auch während des Som¬
mers , Gemeinde -, Schul - und Kirchenverwaltung im wei¬
teren Ausbau des Wartburg -, Jungfrauen - , Kleinkinder¬
schulvereins , der Turngemeinde und gewerblichen Fortbil¬
dungsschule . Allen , die es angeht , wird nahe gelegt , von
den veredelnden örtlichen Wohlfahrtseinrichtungen aus¬
giebig Gebrauch zu machen. Der Fortbildungsunterricht
hat begonnen und auch der Zeichenunterricht ab 4. Mai.
Außer den Ortslehrern erteilt auch Architekt Christ Unter¬
richt. Nach dem Sonnenberger Ortsstatut sind alle mit
ständigem Aufenthalt hier wohnhaften gewerblichen Ar¬
beiter , die das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
vervflichtet , am Unterricht in den festgesetzten Stunden
teilzunehmen , sofern sie nicht den Nachweis erbringen , daß
sie anderwärts me ähnliche Lehranstalt besuchen

Uu§Nassau Md RachbaraeNeLeu.
h . Ans dem Rheingan , 8. Mai . Prämien für

M i l chl i e f e r u n g. Der Kreisansschuß des Rheingau¬
kreises hat den Landwirten des Kreises für alle an die All¬
gemeinheit zur Ablieferung gebrachten Milchmengen eine
Prämie von 18 Pfennigen das Liter bewilligt.

8 Schwanheim . 4. Mai . Bürgermcist >erwa . hl.
Sekretär E s s er von hier ist als Bürgermeister gewählt und
in sein Amt eingeführt worden.

Sport.
Fußball . Sportvereins 1. Mannschaft verlor am

Sonntag gegen Wormser Alemannia 0:1 und erlitt damit
seit November v. Is . die erste Niederlage . Der für den
bewährten Halblinken eingestellte Ersatz konnte diesen nicht
ersetzen. Die Ur-Mannschaft und die 2. verloren gegen die
gleichen Mannschaften der Kasseler F .-Bgg . 0:2 bezw . 1:2.

vermi?chte§.

Rudolf Kinau nach seiner Verwundung vor
Marinelazarett Hamburg -Veddel seiner Genesm,
gegenging , wünschte er täglich Urlaub zu habe« "
Hause an seinem neuen Buche arbeiten zu könr̂ «^ >
Urlaub konnte er erhalten , aber — er mrcktV̂ IM' - - - - -. . - . «MC
„wirkliche Arb e i t" Nachweisen können. Kinan«M
znm Arbeitsnachweis . ,Fsa , was schreiben wir ^
Das Formular muß ordnungsgemäß ausgesüllt ^
das muß auch stimmen ." Nach weiterem VerbonÄ
hielt der „Blinkfüer "-Berfasser eine Ausm -eistarte
ihm wörtlich bestätigt wurde : „Inhaber arbeitet ;
nem Betriebe Volksdi 'hterei ( !), als VolkshiM .? « —.,.
9—12 und l - 8 Uhr ." Kinau hat sich dann aetreun^ IjM
bescheinigt , daß er bei der Firma Rudolf Kinau W
sei und aus der Rückseite der Karte auch die gefo!53
Eintragungen der Arbeitstage sind -stunden sin 5
warme es 220) gemacht. Den Stundenlohn . Jet e!
angegeben werden mußte , setzte er sich in dem

2m
1.50®"

ans ganze 60 Pfennige fest. — Zehnstündiger "urfS ? ^
und sechzig Pfennige Stundenlohn : StraßLnbLln .. ^
Müllkutschier würden sich mit dem Betriebe dieser « ?
Sichterei" nicht entfernt zufrieden geben . Aber ' d/ '
nur um geistige Arbeit handelt . . . ” JK

llum

HanntfLristleitcr : Bernhard  G r v t h u s.
Berautwortltch für deutsche und auswärtige Politik: B. - _ _
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Spott : t . V. Hans Hüncke : ,ür di- Anzeigen: Job BiC

sästitlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags -An st,li ®

Ea*st -'4tuffülii *ung.
Vijfäfo lisarsen

der ausgezeichnete Künstler in

Die Diamanten
des Zaren

Das Lebensschirksal eines berüchtigten Hochstaplersin 5 Akten.

Ganz ohne Krause
geht die Chose nicht!

fideles Lustspiel mit
Richard Senius.

Spielzeit von 4 - 10 Uhr.
Sonntags von 3 —IO Uhr.

[2935

ICSsnsiier- Spielplan.

Hella Mofa
in ihrem neuen Meisterwerk:

«li n

Moderne Lichtspiele.
Kirchtjasse!3. Telefon 3031.

Der Riesanbrart
dergressenOpsf

(Ein Schmetterlings-Schicksal)
sensationelles Schauspiel in 4 Akten.

4 Akte, die Tragödie einer schönen Frau . 4 Akte.

Pupperen
die heiteren Erlebnisse der schicken Probiermamsell

„Fritzi“  von Arthur Landsberger
In der Titelrolle:

Medda Version.
Spielzeit von 4 —10 Uhr.
Sonntags von 3 —10 Uhr.

Voranzeige! Voranzeige I

Aus dem Inhalt:
Das Kostümfest der Lady Atwell

mit Riesenfeuerwerk
Im Verdacht des Ehebruches

Der Theaterbrand
Die imposante Gerichtsverhandlung.

Moritz und der
Zauberstock

fideler Schwank.

Anfang '|24 Uhr. Ende 10 Uhr.
Sonntags 3 —10 Uhr.

Ab Samstag , den IQ. Mai:

Lichtspiele
lern 3 . Mai ab:

Opium!
Die Sensation der Nerven

Tragödie zweier Aerzte.
Anfang 4, 6 und 8 Uhr. — Erhöhte Preise.

Sonntag 2 - 10 Uhr.

timtsmttmtta

in ihrem
neuesten Meisterwerk

Dieblaaeljaterne
Sitten-Tragödie in 5 Akten.

Kaun ini■eher Verein
Wiesbaden E. V.

Donnerstag . 8 . Mai , abends 8 Uhr
in der Aula des Lyceums 1, am Schlossplatz

(Eingang Mühlgasse)
VORTRAG  isäiSSiiiniiiHiiiiimiiiiii

des Herrn Musikdirektors Karl Sehurich*
über

® PARSIFAL

Wiesbaden.

Residenz-Cbtater
Tel. 49. - Eigentümeru. Leiter: Dr. phil. Herman Rauch. — Tel. 49

mit Erläuterungen am Klavier.
Eintrittspreise : Vorbehalt. Platz 1. - 5. ReiheK.^
6.—10. Reihe M. 2.50, nicht Vorbehalt. Platz
Mitglieder des Kaufm. Vereins hab. Anreditaufz
nickt Vorbehalt. Plätze, Dauerkarten gültig No.0
Reihe 1918/19. Kartenverkauf i. d. bekannt. Veraa
stell, (siehe Plakatansml .). Vo behalt. Plätze ni» - '
J. Chr. Glücklich, Wiihelmstr. 58 und J. Schotten^

& Co ., Theater -Kolonnade 29/31

Mittwoch , den 7. Mai 1919, abends 7 Uhr

Canzabend 0 x 0 x 1:: Inhawe
*••■•«■•••••••••••••

fm  Baum
unter Mitwirkung des Herrn R. Hahn (Harfe), Mitglied des
Städtischen Kurorchesters. — — Am Flügel : Erna Freund
Tänze nach Kompositionen von Bach, Brahms, Chopin usw.

Harfensoli von Saint-Saens und Hasselmans.
Eintrittskarten an der Kasse des Residenztheaters.

Näheres durch die Plakate . (*2386

Soliae Ml. zinum
in gutem Hgule für Geschäfts¬
frau gesucht. Angebote u. H. 588
an die Geschäftsstelle ds. Bl .,
Nikolasstraße 11. PAL«

Zräulein
zur selbst. Führung eines kl.
bürgerl . Haushaltes gesucht.
Bewerbung , m. GcbaltSaiisvr.
u. H. 567 an die Gcsch. d. Bl ..
Nikolasstraße 11. l*Wss

Einen flnng kostenlos
gereinigt und aufgebügelt erhält man durch

MMvm  I Cspiö1
6l<746 Wlebergasse Telefo* 1

sofern man sich deren

iMiWS-MWU -SvIüM
für Anzüge und Uniformen im Abonnement^
dient. — Herren - u . Oamenschne 1“ c,
(Verarbeitung aller zugegeb. Stoffe)-—<®e
AsnÄern . WlodernisieresH . Ii-unstatPi'

Besuch u. fachmänn. Beratung kosten̂ -
■-= : Karte genügt.

■TnrrTTTii ■ g- anr ~B~
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